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Die inneren türkiſchen Wirren.
Das Konſtantinopeler Blatt „Turquie“ veröffentlicht eine

nierre dung mit dem erſten kretär des Sultans,
ewad, der erklärte, die Hildizkaſernen ſeien geräumt, weil
Sultan kein Blutvergießen wollte. Die Rildiztruppen hätten

e gegen die makedoniſche Armee kämpfen wollen, der Sultan
he ihnen aber befohlen, den makedoniſchen Truppen, ihren

idern, keinen Widerſtand zu leiſten. Der Sultan ſei über
Thronfrage vollkommen beruhigt.
Der „Kölniſchen Zeitung“ wird von ihrem Vertreter in

hnſtantinopel unterm 25. April abends 8 Uhr gemeldet Als
Umgebung des Sultans merkte, daß die Lage ernſt wurde

d als die Beſatzung des Palaſtes ſich auflöſte, ergriff der
ſamte Hofſtaat panikartig die Flucht, ſo daß der Sultan bald
on ſeinen Adjutanten, Sekretären und der Dienerſchaft ver
iſen war. Der Sultan blieb ganz allein mit einigen wenigen
nern zurück. Der Rildizpalaſt, der bis jetzt wie eine Feſtung
acht und ganz umzingelt war, iſt nun ſo preisgegeben, daß Privat

ſönlichkeiten bis in die inneren Gemächer vordringen konnten.
dasſelbe Blatt meldet aus Konſtantinopel vom 25. ds. abends

Uhr Mit der Abſchiebung der entwaffneten Garniſon hat
n am Sonntag ſchon begonnen. 1000 Mann ſind nach den
wematten von Hademkoj geſchickt worden. Die Gefangenen
m 4. Salonikier Bataillon, die die Meuterei vom 13. April
geſtiftet haben, ſind bereits dem Gericht übergeben worden,
pelches kürzeſter Zeit ſeinen Spruch fällen und voll
recken wird.

Das Kabinett überreichte ſowohl dem Sultan wie auch
en Parlament ſeine Geſamtdemiſſion.

Die Nationalverſammlung iſt Montag früh unter mili-
jriſcher Bedeckung aus San Stefano nach Konſtantinopel
wückgekehrt und wird dort eine ſtreng geheime Sitzung abhalten,

h der d wie man ſagt, die Entſcheidung über den Sultan
feffen wird.

Nach Augaben des türkiſchen Miniſters des Aeußern hat
uf Wunſch des Sultans Sonntag abend ein makedoniſches
hataillon den Rildiz beſetzt.
Bei der Pforte ſind Meldungen eingelaufen, denen zufolge

n Erzerum eine reaktionäre Militärerhebung unter
anz analogen Verhältniſſen wie in Konſtantinopel ausgebrochen

ſt. Die Mannſchaften knebelten die Offiziere und verlangten
Wiederherſtellung des Scheriarechtes. Die Regierung wendet
le Mühe an, den Ausbruch von Wirren zu verhindern.

Später gehen uns noch eine ganze Reihe von Nachrichten
aus denen wir die folgenden hervorheben. Aus Kon-

tantinopel wird uns gedrahtet Montag vormittag um
h Uhr iſt in der Taximkaſerne, welche Widerſtand
eleiſet hat, eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Die
Truppenbewegungen in der Stadt und in der Um-
gebung dauern fort. Die Stadt hat aber beinahe
wieder ihr gewöhnliches Ausſehen. Die Geſchäfte

d wieder geöffnet und alle Verkehrswege wiederhergeſtellt.
leberall herrſcht große Bewegung. Die zur Pforte führendeStraße iſt vom Publikum überfüllt. An Sonntag iſt ein
Rilitärzug aus Dedeagatſch eingetroffen. Zwei weitere folgten
in Montag. Es ſind nur wenige türkiſche Blätter erſchienen.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Konſtantinopel vom
Rontag vormittag 10 Uhr 55 Min. gemeldet Eine Anzahl
höherer Beamter, darunter der Staatsſekretär der
Finanzen, iſt als der Mitſchuld an der Meuterei
don 13. ds. Mts. verdächtig verhaftet worden. Man be
übſichtigt nicht, die Unterſuchung zu übereilen, ſondern eingehend

d klar in aller Form feſtzuſtellen, wie die Meuterei entſtanden
d wer der Hauplſchuldige iſt. Die Kaſernen um den Yildi z-

alaſt ſind von makedoniſchen Truppen bezogen und der
Palaſt iſt abgeſperrt.

Die „Frankſurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel
nver Bey und Niaſi Bey ſollen ſich Montag nachmittag

zum Sultan begeben haben, um ihm im Namen der
rmee und des Volkes ſeine Abdankung nahe-
zulegen. Kein Miniſter will mehr ſein Porte-
feunille aus den Händen des jetzigen Sultans
entgegennehmen. uNach den Angaben, die aus Kreiſen des Oberkomman
o ſtammen, bezweckt die Beſetzung des Yildiz
Peuptſächlich die Beſchlagnahme der dortigen
Filitäriſchen Depots und Anſtalten.
96 M eßlich erfahren wir noch aus Konſtantinopel,
Feken pril, nachmittags 3 Uhr: Die Lage iſt gegenwärtig
Minne hnet durch die Beſtrafung der an dem
n araufſtand Schuldigen. Es ſind mehrere
5 üſikt gerichte mit der Unterſuchung befaßt. Die
Zahe v ierungen ſollen zahlreich ſein, doch iſt die

on mehreren Hundert übertrieben. Untereden Füſi
diviſt befinden ſich auch viele Hodſchas; auch einige

ter werden ſtandrechtlich abgeurteilt. Einer
dataitk! Beſtrafung geht insbeſondere das vierte
8 on der Salonikier Jäger entgegen,

ſchaften teruppweiſe gebunden unter ſcharfer Be
führt werden. General Schewket erklärt allen

abe der a ntich des Sultans gegenüber, die Auf-
ſiederhergeſtelt ſei erfüllt, wenn die Ordnung und Ruhe
fache d ſte t und die Schuldigen beſtraft ſein werden.

es Parlaments werde es ſein, zu
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beurteilen, ob auch den Sultan an den letzten Vor
gängen Schuld treffe. Solange dies nicht er-
wieſen, ſeien alle hierauf bezüglichen Gerüchte
haltklos.

Bei Redaktionsſchuß laufen noch folgende Telegramme
bei uns ein:

Konſtantinopel, 26. April. Großveſier Tewfik Paſcha
hat geſtern den Hildiz verlaſſen. „Turquie“ verzeichnet das Ge
rücht, daß der erſte Feldadjutant des Sultans, Marchall Schakir
Paſcha, Selbſtmord begangen habe. Er ſtand auf der Liſte der
Perſonen, welche die Militärrevolte inſzeniert hatten.

Konſtantinopel, 26. April. Die heutige
Sitzung der Nationalverſammlung, welcher der
Miniſter des Aeußern beiwohnte, dauerte eine Stunde. Nach Jn-
formationen von Deputierten und Senatoren erörterte die
Nationalverſammlung eine Mitteilung des Großveſiers, wonach
das geſamte Miniſterium heute früh demiſſioniert habe.

Deutſches Reich.
Der deutſche Kronprinz in Wien. Jm Anſchluß an

unſere Meldungen in Nummer 193 der „Hall. Ztg.“ erfahren
wir weiter aus Wien Nach dem Beſuche der Hofoper fuhr
der deutſche Kronprinz Sonntag abend in das Palais des Erz-
herzogs Friedrich, wo er den Tee nahm. Montag vormittag
fuhr der Kronprinz zur Kaiſergruft und legte an den Särgen
der Kaiſerin Eliſabeth und des Kronprinzen Rudolf Kränze
nieder. Als der Kronprinz die Gruft verließ, wurden ihm
vom Publikum ſtürmiſche Ovationen dargebracht. Hierauf
begab ſich der Kronprinz zum Militärreitinſtitut und unternahm
dann eine Spazierfahrt im Prater. Nachmittags 1 Uhr
begab ſich der Kronprinz nach der deutſchen Votſchaft,
wo er im Familienkreiſe das Dejeuner einnahm.
Später erfahren wir noch aus Wien Der deutſche Kronprinz
empfing Montag mittag den Miniſter des Aeußeren Freiherrn
von Aehrrenthal in längerer Audienz. Nach dem Früh-
ſtück beim Botſchafter begab ſich der Kronprinz in den kaiſer
lichen Marſtall, wo ihm in einer ſogenannten Marſtallparade
die prächtigen Pferde und Wagen des Marſtalls vor-
geführt wurden. Um 7 Uhr abends nahm der Kron-
prinz das Diner im Kreiſe der kaiſerlichen Familie bei
Erzherzog Franz Ferdinand und deſſen Gemahlin,
Fürſtin Hohenberg, im Belvedere ein. Der Kaiſer holte denKronpringen aus ſeinen Gemächern ab und fuhr mit ihm in

das Belvedere. Am Diner nahmen teil faſt ſämtliche in Wien
weilenden Mitglieder des Hofes. Nach dem Diner verabſchiedete
ſich der Kaiſer vom deutſchen Kronprinzen, der dem Monarchen
für den Empfang und für die Gaſtfreundſchaft innig dankte,
und fuhr nach Schönbrunn. Der Kronprinz weilte bis 10 Uhr
in Belvedere und fuhr ſodann mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand zum Nordbahnhofe, von wo aus die Abreiſe
punkt 10 Uhr nach Berlin erfolgte. Jn den Straßen zum
Bahnhofe hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum angeſammelt,
das dem Kronprinzen begeiſterte Ovationen darbrachte. Der
Kronprinz verabſchiedete ſich auf dem Bahnhof von den er
ſchienenen Herren und wechſelte dann mit dem Erzherzog herz-
liche Abſchiedsworte. Vom Fenſter des Waggons aus winkte
der Kronprinz bis zur Abfahrt dem Erzherzog noch wiederholt
zu. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zu dem
Beſuch in Wien:

Mit aufrichtiger Befriedigung wird in Deutſchland von dem
innigen Willkommen Kenntnis genommen, das unſerem Kronprinzen
in der öſterreichiſchen Hauptſtadt zuteil geworden iſt. Jn der Be-
grüßung des ehrwürdigen Monarchen auf dem Throne der Habs-
burger durch den dereinſtigen Thronerben Preußens und des
Deutſchen Reiches gelangt die zur Tradition gewordene Freund-
ſchaft zwiſchen den beiden Dynaſtien und die treue Bundes-
genoſſenſchaft zwiſchen ihren Reichen ſymboliſch zu beredtem
Ausdruck, die ſich in der jüngſten Vergangenheit abermals als
Bollwerk des Friedens und als Bürgſchaft für eine ruhige Ent-
wickelung der europäiſchen Verhältniſſe bewährt hat. Mit den
politiſchen Kreiſen OeſterreichUngarns im Einklang hegt man
bei uns die Ueberzeugung, daß auch der Beſuch des Kronprinzen
bei ſeinem Kaiſerlichen und Königlichen Paten zu den Geſcheh-
niſſen zu zählen iſt, die auf eine fortgeſetzte Befeſtigung des
Bündnisgedankens in dem Bewußtſein der Völker Deutſchlands
und OeſterreichUngarns hinwirken werden.

Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef. Jnfolge
einer Einladung des Kaiſers Franz Joſef wird der deutſche
Kaiſer Mitte Mai zu kurzem Aufenthalt in Wien eintreffen.

Das Kaiſerpaar auf Korfu. Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin machten Montag früh einen längeren
Spaziergang. Der Kaiſer hörte am Vormittag die Vorträge
der drei Kabinettchefs.

Der Botſchafter in Rom, Graf Monts, iſt unter Verleihung
des Großkreuzes zum Roten Adlerorden mit Eichenlaub ſeinem
Antrag gemäß in den Ruheſtand verſetzt worden.

Erzbiſchof Dr. von Stein in München wurde Montag abend

geheime

von einem Schlaganfall betroffen und linksſeitig gelähmt.
Das Bewußtſein iſt noch nicht zurückgekehrt. Das Domkapitel iſt
im erzbiſchöflichen Palais verſammelt.

Aus dem Königreich Sachſen. Der König begab ſich
Montag nachmittag 3 Uhr 25 Min. nach Bad Elſter, um in der
dortigen Gegend auf Auerhähne zu jagen. Er gedenkt Donners
tag vormittag nach Dresden zurückzukehren. Das „Dresdener
Journal“ meldet: Sicherem Vernehmen nach wird anſtelle des
zum königlichen Geſandten in Berlin ernannten

ſchlechtskrankheiten teilzunehmen.

Vorſtandes der Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt Geheim-
rats Frhrn. v. Salza und Lichtenau der Amtshauptmann Dr.
v. Uebel in Borna treten. Zum Amtshauptmann in Vorna iſt
dem Vernehmen nach der Regierungsrat Dr. Einert bei der
Kreishauptmannſchaft in Leipzig in Ausſicht genommen. Auf
der 500-Jahrfeier der Leipziger Univerſität wird die
Petersburger Univerſität durch Profeſſor Selinski vertreten ſein.

Nach Merſina. S. M. Kreuzer Stettin wird ſich auf
Befehl Seiner Majeſtät zur Ablöſung der Hamburg direkt von
Malta nach Merſina und dort vorausſichtlich am
3. Mai eintreffen. S. M. Kreuzer Lübeck geht nach Korfu.

Der kleine Kreuzer „Cormoran“ wird am 1. Mai in Dienſt
geſtellt, um neben dem „Condor“ als zweiter Stationskreuzer in
der Südſee zu dienen. Es gilt als wahrſcheinlich, daß der
Kreuzer auf dem Wege dorthin noch vorübergehend Aufenthalt
im öſtlichen Mittelmeer nehmen wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

71. Sitzung vom 26. April, 12 Uhr.
t r Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Schwartz-
opff.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des
Kultusetats.

Abg. Marx (Ztr.): Wir bedauern die Erkrankung des ver
antwortlichen Kultusminiſters, der unter der zu großen Bürde
ſeines Amtes zuſammengebrochen iſt. Gegenüber gewiſſen An
deutungen von einer Teilung des Kultus miniſteriums ſtellen wir
aber feſt, daß wir in eine Trennung der Unterrichtsverwaltung
von den geiſtlichen Angelegenheiten nicht willigen werden. (Hört!
Hört! links.) Leider ſtehen wir noch immer vor der Tatſache,
daß die Katholiken ſchlechter behandelt werden als die Evangeli-
ſchen. Wie ſtark ſind die katholiſchen Ordensniederlaſſungen be-
nachteiligt! Wir wollen kein Wohlwollen, ſondern unſer Recht.
Warum iſt im Rheinland der Vorſitzende der Schuldeputation faſt
durchweg ein Bürgermeiſter? (Beifall im Ztr.) Bei der Aus
führung des Schulunterhaltungsgeſetzes iſt ſtreng darauf zu
achten, daß ſich nicht eine unzuläſſige Förderung der Simultan-
ſchulen einſtellt. Der Jugendlektüre wird noch nicht die
wünſchenswerte Aufmerkſamkeit gewidmet. Geſchäfte, die eine
der Jugend ſchädliche Lektüre feilbieten, ſollten mit Aufträgen
von der Schulverwaltung nicht bedacht werden. Jn Bütow in
Pommern gibt es jetzt etwa 170 katholiſche Schulkinder. Aber dem
Antrag auf Errichtung einer katholiſchen Schule iſt noch nicht
ſtattgegeben. Hoffentlich geſchieht dies bald. (Beifall im Ztr.)

Miniſterialdirektor Chappuis: Unſere Beſtimmungen über
Ordensniederlaſſungen ſind liberaler als in überwiegend katholi-
ſchen Ländern. Vorausſetzung der Niederlaſſung iſt, daß der kon
feſſionelle Friede nicht geſtört wird, und daß nicht Landesteile
mit fremdſprachlicher Bevölkerung in Betracht kommen.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff gibt zu, daß im Rheinlande
meiſt der Bürgermeiſter Vorſitzender der Schuldeputation iſt.
Die generelle Anordnung zur Bildung von Schulkommiſſionen iſt
in der Zentralinſtanz getroffen. Die Bekämpfung des literari-
ſchen Schmutzes iſt in einer Reihe von Gemeinden ſchon recht
energiſch aufgenommen. Was den Bütower Fall betrifft, ſo kann
das Vordringen des Polentums in den öſtlichen Bezirken
Pommerns nicht außer Acht gelaſſen werden. An der Ver-
zögerung in der Errichtung der katholiſchen Schule iſt die
Zentralverwaltung nicht ſchuld. i

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Wir wollen konfeſſionelle Parität
und ein reines Unterrichtsminiſterium. Auch wir bedauern das
tragiſche Schickſal des Kultusminiſters, aber ewig kann das Jnter-
regnum nicht dauern. Wenn bei der Berufung der Hochſchul-
lehrer justitia distributiva walten ſoll, ſo ſind wir gern einver-
ſtanden. Aber man laſſe ſie dann auch überall walten! Der Hoch-
ſchullehrer Mahling, der jetzt von Frankfurt a. M. nach Berlin
berufen iſt, iſt nicht ein Mann von wiſſenſchaftlichem Berufe.
(Widerſpruch rechts.) Jſt die poſitive Richtung ſo arm an
Talenten? (Abg. v. Pappenheim: Nein!) Der Berufung des
Prof. Bernard ſtimmen wir im Prinzip zu. Jſt für ihn aber ein
beſonderes Ordinariat eingerichtet? Die Jngenieure ſollte man
zu praktiſchen Studien bei ſtaatlichen Betrieben ebenſo zulaſſe
wie die Aſſeſſoren.

Abg. D. Hackenberg (natl.) bedauert die lange Verwaiſung
des Kultusminiſteriums aus ſtaatsrechtlichen Erwägungen. Wer
trägt jetzt die Verantwortung? Jm Gegenſatz zum Abg. Marx
fordern wir ein beſonderes Unterrichtsminiſterium. Von einer
Aufregung in der Rheinprovinz wegen Beſetzung des Amtes des
Vorſitzenden der Schuldeputation mit Bükgermeiſtern iſt mir
nichts bekannt. Wenn in der Kreisſchulaufſicht Fachmänner an
geſtellt werden ſollen, wird die Ortsſchulaufſicht zur Gefahr. Wie
ſteht es mit den Enquenten über den Volksſchulunterricht? Wird
ihr Ergebnis jetzt mitgeteilt? Wann kommt die Reform des
Volksſchulunterrichts? Mit einer Vereinfachung des Lehrſtoffs
iſt es nicht getan. Der Geſchichtsunterricht darf nicht nur die
jenigen ſchildern, die auf der Höhe des Lebens wandeln, ſondern
auch Männer aus dem Volke, deren Lebensgeſchichte begeiſternd
wirkt. (Sehr richtig!) Veranlagte Kinder ſollten eine Bildung
über das Niveau der Volksſchule hinaus erhalten. Die Freude
der Jugend am Beſitz eigener Bücher muß belebt werden. Der
beſte Kampf gegen die ſchlechte Literatur iſt die Verbreitung guter
Bücher. (Sehr wahr!) Zwiſchen den Unterrichtsſtunden laſſe man
körperliche Uebungen vornehmen. Den Lehrern ſollte Gelegen
heit gegeben werden, am Kampfe gegen die verheerenden Ge-

Jm Fall Mahling hat ſich die
Regierung merkwürdigerweiſe auf ein Separatvotum geſtützt, das
offenbar von Parteipolitik diktiert war. (Hört! Hört! und Sehr
richtig! links.) Bei der Berufung der Profeſſoren kommt es nur
auf die Tüchtigkeit an. Wie hat justitia distributiva gegenüber
Profeſſor Simons gewirkt, der von einer Fakultät mit allen gegen
eine Stimme vorgeſchlagen war? Auch die Poſitiven meiner
Heimatsprovinz haben mich beauftragt, dem Befremden Aus-



druck zu geben, daß ein Mann wie Profeſſor Simons nicht wert
erachtet wird, in eine Profeſſur zu kommen. (Hört! Hört! links.)
Hier lag das Verhalten der Regierung auch nicht im wohlver-
rn Intereſſe der evangeliſchen Kirche. (Lebhafter Beifall

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben bittet die endgül-ige
Regelung des Kultusminiſteriums nicht zu erwarten, ſolange nicht
je die Hoffnung auf eine Wiederherſtellung des Miniſters Holle
geſchwunden iſt. Die miniſterielle Verantwortung trägt inzwiſchen
das Staatsminiſterium.

Unterſtaatsſekretär Weber: Zum Fall Simons muß ich be
tonen, daß es der freien Entſchließung des Miniſteriums vorbe-
halten bleiben muß, den Vorſchlägen der Fakultät ſich anzu
ſchließen oder Sr. Majeſtät andere Perſönlichkeiten vorzuſchlagen.
Jm Fall Mahling ſprachen gewichtige Gründe für dieſen Vorſchlag
und gegen Simons. Für dieſe Entſchließung war maßgebend,
daß bereits anſtelle zweier Profeſſoren der poſitiven Richtung
liberale Perſönlichkeiten zu Nachfolgern gewählt waren. Die
Wahl hat ſchon im vorigen Jahre zu lebhaften und zum Teil er
regten Debatten in dieſem Hauſe geführt. Es kam hinzu, daß
in Marburg ein Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe aus der
liberalen Richtung gewählt wurde. Schon damals mußte man ſich
ſagen, daß, um justitia distributiva zu üben, für den Poſten des

rofeſſors Kleinert ein Nachfolger aus der poſitiven Richtung zu
wählen war. Die Wahl Mahlings iſt alſo nicht durch politiſche
Erwägungen veranlaßt worden, ſondern durch akademiſche. Die
Unterrichtsverwaltung hielt an dieſer Perſönlichkeit keineswegs
ffeſt, um einer beſtimmten Partei zu dienen, ſie will vielmehr
etwaigen kirchlichen oder theologiſchen Einſeitigkeiten begegnen.

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) Wie ſteht es mit der Neu-
beſetzung des Erzbistums Gneſen-Poſen? Das iſt ſchon ſeit
Jahren verwaiſt, aber von einem Nachfolger des Herrn von
Stablewski hört man nichts.

Miniſterialdirektor v. Chappuis: Die Verhandlungen zwiſchen
der Regierung und der Kurie wegen Neubeſetzung des Poſener
Erzbistums ſchweben noch. Die Anſiedlung deutſcher Katholiken,
im Oſten wird dadurch erſchwert, daß es dort an deutſchen katho
liſchen Geiſtlichen mangelt.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Es liegt kein Anlaß vor,
an dem Volksſchulweſen im Oſten etwas zu ändern. Am wenigſten
in der Richtung, daß etwa neben dem deutſchen polniſcher Unter
richt erteilt würde. Die polniſch redende Bevölkerung muß in
ihrem eigenen Jntereſſe deutſch lernen. Dem Abg. D. Hackenberg
bin ich für ſeine Anregungen zwecks Verbeſſerung des Lehrſtoffes
dankbar; in einem Punkte wurden ſie bereits befolgt: Jn unſeren
Leſebüchern werden die Lebensſchickſale gerade der Männer aus
dem Volke, die es zu etwas gebracht haben, beſonders berück-
ſichtigt. Die Erhebungen über das Fortbildungsſchulweſen haben
übrigens ein Ergebnis gehabt, das ganz und gar nicht gegen un-
ſeren Volksſchulunterricht ſpricht. Wenn man von 325 000 Kindern
nur 8200 Kinder prüft, ſo kann das Erebnis dieſer Prüfung
natürlich keine allgemeine Geltung haben, umſoweniger, als von
dieſen 8200 Kindern nur 52 Prozent die Volksſchule abſolviert
haben der Reſt hat die erſte Voltsſchulklaſſe nicht erreicht.

Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.): Auch wir be-
dauern die Abweſenheit des Kultusminiſters. Der Abtrennung
der Unterrichtsangelegenheiten würden wir unter keinen Um-
ſtänden zuſtimmen. Die neugeforderten 19 Kreisſchulinſpektoren
ſtellen werden wir bewilligen, wenn das Bedürfnis nachgewieſen
wird. Jn der Bekämpfung der Schmutzliteratur erſcheint das
Schöneberger Beiſpiel nachahmenswert. Wichtig aber bleibt die
reichliche Darbietung guter Literatur. Der Univerſität Berlin
iſt jede Entwickelung zu gönnen, aber ſie darf nicht, wie es jetzt
geſchieht, auf Koſten der übrigen Univerſitäten erfolgen. Das
Recht der Regierung auf Ernennung der Profeſſoren muß gewahrt
werden; den. Fakultäten ſteht nur ein Vorſchlagsrecht zu. An der
Befähigung Mahlings zur Berliner Profeſſur iſt nicht zu zweifeln.
Die Herren links ſcheinen die Freiheit der Wiſſenſchaft ſchon für
gefährdet zu halten, wenn ein einziger Poſitiver nach Berlin be-
rufen wird. Widerſpruch links.) Wenn die Regierung Parität
übt, kann ſie auf unſere Unterſtützung rechnen. Jm Fall Mahling
ſind wir mit dem Vorgehen der Regierung einverſtanden. (Bei-

fall rechts.) eDas Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
248. Sitzung vom 26. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung der

Novelle zur Zivilprozeßordnung,
zum Gerichtskoſtengeſetz, dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz und der
Gebührenordnung für Rechtsanwälte.

Beim Gerichtsverfaſſungsgeſetz hat die Kommmiſſion die
Wertgrenze für die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte, die jetzt bei
300 Mk. gezogen iſt und nach der Vorlage auf 800 Mk. erhöht
werden ſollte, auf 600 Mk. feſtgeſetzt.

Abg. Heintze (natl.) referiert über die Verhandlungen der
Kommiſſion hierüber und teilt gleich mit, daß bezüglich der Ver-
einfachung des Zivilprozeßverfahrens die Kommiſſion ſich im
weſentlichen den Regierungsvorſchlägen angeſchloſſen habe.

Abg. Wagner (konſ.): Die Normierung der Wertgrenze auf
600 Mk. beruht auf einer Vereinbarung in der Kommiſſion. Wir
werden an dieſer Vereinbarung feſthalten. Ein Teil meiner
Freunde allerdings ſtimmt einer Erhöhung der Wertgrenze nur
zu im Verlaß auf das feſte Verſprechen der Regierung, daß kein
beſtehendes Amtsgericht aufgehoben wird. Eine allgemeine Er-
höhung der Gebühren für Rechtsanwälte haben wir in dieſem
Geſetze nicht vornehmen wollen. Aber wir erkennen an, daß der
Anwaltſtand ſich teilweiſe in einer Notlage befindet und wir
ſtimmen deshalb auch der in der Kommiſſion vereinbarten Reſo-
lution zu, welche eine Reviſion der Anwaltsgebühren-Ordnung
wünſcht unter Berückſichtigung der ſozialen Gerechtigkeit und der
geſteigerten Verteuerung aller Lebensverhältniſſe.

Abg. de Witt (Ztr.): Meine Freunde ſind mit den Kom-
miſſionsbeſchlüſſen im weſentlichen einverſtanden, ſo auch hinſicht-
lich der Erhöhung der Wertgrenze für Zuſtändigkeit der Amts-
gerichte. Wir glauben auch nicht, daß der Anwaltsſtand dadurch
ſo ſehr geſchädigt werden wird. Zu wünſchen iſt, daß der Staats-
ren ſeine Erklärung wegen Aufrechterhaltung aller beſtehen-
en Amtsgerichte hier nochmals wiederhole, damit nicht etwa

hinterher doch noch Verſchiebungen auf Drängen der Juſtizver-
waltungen ſtattfin Ein Bedenken, den Amtsrichter für Pro-
zeſſe bis zu 600 Mk. Wert zuſtändig zu machen, kann um ſo
weniger beſtehen, als wir dieſe Grenze ſchon in Oeſterreich und
Frankreich haben. Eine Verſchlechterung der Rechtſprechung iſt
alſo davon nicht zu befürchten. Für den Anwaltſtand wird ſich
daraus allerdings zunächſt manche Unzuträglichkeit ergeben, aber
doch auch nur für eine Uebergangszeit, nicht für die Dauer.

Abg. Dove (frſ. Vgg.): Es iſt geſagt worden, wir ſtänden vor
einem Kompromiß, einer Vereinbarung auf die Wertgrenze von
600 Mk. Jch muß da doch erklären, daß ein Teil meiner Freunde
auch jetzt noch nicht von der Richtigkeit einer ſolchen Erhöhung der
Wertgrenze überzeugt iſt und dagegen ſtimmen wird. Wenn der
Abg. Wagner die freie Advokatur bemängelt und Maßnahmen von
der Juſtizverwaltung erbeten hat, um den Anwaltsſtand auf ſeiner
Höhe zu erhalten, ſo muß ich da doch ſagen: unſer Anwaltſtand
verdient auch jetzt noch die höchſte Achtung, und wir würden den
Schritt von der freien Advokatur zurück zu den Zuſtänden, wie ſie
vorher beſtanden, nicht billigen. Auf derartige Wünſche bitten
wir den Staatsſekretär nicht einzugehen. Von der Erhöhung der
Zuſtändigkeit der Amtsgerichte erhoffen wir eine Einſchränkung
des Hilfsrichtertums.

Abg. Ablaß (frſ. Vp.): Auch meine Freunde wünſchen un-
bedingt die freie Advokatur aufrecht erhalten zu ſehen. Der
vorliegende Entwurf iſt lediglich eine Halbheit. Die Kommiſſion
hat der Vorlage zwar einige Giftzähne ausgebrochen, aber nicht

in dem wünſchenswerten Umfange. Bedauerlicherweiſe iſt es
nicht dem Amtsrichter, ſondern nur dem Landrichter geſtattet,
Zeugen zur amtlichen Vernehmung aus eigenem Antriebe zu
laden. Wir werden verſuchen, dies bei der zweiten Leſung zu
ändern. Die Hauptſache bei der Vorlage iſt aber hier auch die
Erhöhung der Wertgrenge. Es lag dazu gar keine Notwendigkeit
vor. Die 600 Mk. ſind ebenſo willkürlich gegriffen wie die 800
Mark der Vorlage. Jch bleibe dabei, die ganze Kompetenz-Er-
höhung iſt abzulehnen als etwas Schädliches.

Staatsſekretär Nieberding: Jch verweiſe auf eine von dem
preußiſchen Finanzminiſter abgegebene Erklärung, daß überall
da, wo es nötig iſt, eine Vermehrung der richterlichen Stellen
ſtattfinden wird, ſo daß eine Ueberlaſtung der Richter trotz der
Kompetenz Erweiterung der Amtsgerichte nicht zu befürchten
ſein wird. Jch kann dieſe Erklärung hier nur namens der Re
gierungen wiederholen. Was in unſerer Macht ſteht, die Ver
hältniſſe des Anwaltsſtandes zu beſſern, wird ſtets geſchehen. Jch
kann zu meiner Genugtuung darauf hinweiſen, daß bei Ein-
führung der freien Advokatur die vorhandenen Anwälte keinen
Proteſt dagegen erhoben. Jch darf erwarten, daß auch jetzt der
Anwaltsſtand ſich vorurteilslos in die neuen Verhältniſſe fügen
wird. Für Preußen iſt berechnet worden, daß unter dieſem neuen
Geſetz die Einnahme der Anwälte ſich nicht verringern, ſondern
ſich noch ſteigern werden. Es iſt anzunehmen, daß dasſelbe im
ganzen Reiche der Fall ſein wird. Den Vorwurf der Halbheit,
den uns der Vorredner gemacht hat, muß ich über uns ergehen
laſſen. Die Zeit wird zeigen, daß der Vorwurf unberechtigt iſt.

Abg. Frank Mannheim (Soz.) vermißt an der Novelle grund-
legende Reformideen. Die definitive Stellungnahme zu dieſer
Vorlage behielten ſich ſeine Freunde bis zur dritten Leſung vor.

Abg. Baſſermann (natl.): Nur eine freie Advokatur gibt Ge-
währ für eine tüchtige und unabhängige Mitwirkung des An-
waltſtandes an der Rechtſprechung. Das Publikum hat außer-
dem ein Jntereſſe daran, ſich ſeinen Anwalt frei wählen zu
können.

Abg. Storz (ſüdd. Vp.) tritt im Einklang mit Dove und
Baſſermann dem Verlangen nach Einſchränkung der freien Advo-
katur entgegen, wie man es aus den Worten des Abg. Wagner
habe rrar e a können.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Das Jntereſſe iſt gegenwärtiſehr abgelenkt auf wichtigere politiſche Fern daß man dent

der Verabſchiedung dieſer Vorlage ſehr gut noch ein Jahr hätte
warten können. Nötig iſt vor allem Vermehrung der Zahl der
Richter, Beſeitigung des Hilfsrichterweſens.

Abg. v. Dziembowski-Pomian (Pole): Die Vorlage iſt
fiskaliſch, daran ändern alle Worte des Staatsſekretärs nichts
Und wenn das wirklich nicht die Abſicht der Vorlage war, ſo hat

ſie doch dieſe Wirkung. e„„Hierauf wird die Abänderung des S 23 Ger.-Verfaſſ.-Geſ.
(Wertgrenze fortan 600 Mk.) mit großer Mehrheit genehmigt.

Abg. Wagner (konſ.) ſtellt noch an der Hand des Steno
gramms feſt, daß er keineswegs für ſeine Perſon die Wiederab-
ſchaffung der freien Advokatur und Wiedereinführung des
numerus clausus empfohlen habe.

Weiter entſpinnt ſich eine Debatte über die Frage der Kam-
mern für Handelsſachen als Gerichte zweiter Jnſtanz. Die Re
gierungsvorlage ging dahin, die Kammer für Handelsſachen
ſollen Berufungs und Veſchwerdegerichte in den in erſter Jnſtanz
vor den Amtsgerichten verhandelten Handelsſachen ſein.

Die Kommiſſion hat dieſe Vorſchrift geſtrichen in der Er
wägung, daß es bei Berufung und Beſchwerde hauptſächlich cuf
Entſcheidung von Rechtsfragen ankomme. Dazu ſeien aber die
Kammern für Handelsſachen ungeeignet, wogegen ſie ſich aller
dings bei Entſcheidung von Tatfragen vermöge ihrer Sach
verſtändigkeit gut bewährt hätten.

Ein Antrag Baſſermann u. Een., Nationalliberale, Frei-
ſinnige, Reichspartei, Sozialdemokraten, will die Beſtimmung der

Vorlage wiederherſtellen. zNach längerer Debatte wird die Vorſchrift der Regierungs-
vorlage gegen Konſervative, Zentrum und Wirtſchaftliche Ver
einigung wiederhergeſtellt.

Eine Reſolution, die die Abgg. Graef (wirtſch. Vgg.) und
Dr. Varenhorſt Rp.) zum Gerichtsverfaſſunßsgeſetz geſtellt
haben, auf Aenderung der Bezeichnung „Gerichtsſchreiber“ durch
„Gerichtsſekretäre“ oder einen anderen entſprechenden Ausdruck,
wird gegen die Stimmen der Antragſteller abgelehnt.

Ein Antrag Baſſermannmn u. Gen., daß der Fiskus für die
dem ArmenAnwälten erwachſenden Koſten hafte, wird ange
nommen mit dem Zuſatz, daß die Barauslagen von der Staats
kaſſe beſtritten und als Gerichtskoſten in Anſatz gebracht werden.

Nach S 157 kann das Gericht Bevollmächtigte, die das münd-
liche Verhandeln vor Gericht gewerbsmäßig betreiben, zurück-
weiſen. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag fordert, dieſe Beſtim
r auf Arbeiterſekretäre und Gewerkſchaftsbeamte nicht anzu-
wenden.

Abg. SchmidtBerlin (Soz.) begründet dieſen Antrag.
Nach weiterer Debatte wurde der ſozialdemokratiſche Antrag

abgelehnt. Darauf trat Vertagung ein.
Diemstag 2 Uhr: Fortſetzung.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn der Sitzung des ungariſchen

Abgeordnetenhauſes am Montag wurden Miniſter
präſident Dr. Wekerle und die Miniſter Koſſuth und Graf
Apponyi beim Erſcheinen mit großen Opvationen begrüßt.
Unter großer Spannung ergriff Miniſterpräſident Dr. Wekerle
das Wort und teilte mit, daß die Demiſſion des
Kabinetts erfolgt ſei, weil die Verhandlungen mit der
öſterreichiſchen Regierung ergebnislos geweſen ſeien und die
Mitglieder des Kabinetts bezüglich der weiteren Schritte in
der Bankfrage zu keinem Einverſtändnis gelangen konnten.
Der Miniſterpräſident erſuchte das Abgeordnetenhaus, ſich
bis zur Klärung der Lage zu vertagen. Hoitſy von der Koſſuth-
Partei erklärte hierauf, daß die Koſſuth Partei nicht durch
Starrſinn die Löſung der Kriſe verhindern wolle, aber ihre
Nachgiebigkeit habe gewiſſe Grenzen, über die hinaus ſie nicht
gehen werde. Handelsminiſter Koſſuth erklärte ſodann, daß der
Rücktritt des Kabinetts herbeigeführt worden ſei, weil die
Solidarität der Mitglieder in der Bankfrage aufgehört habe.
(Zwiſchenruf: Die Koalition hat aufgehört!) Redner verwahrte
ſich dagegen, daß die Koſſuth- Partei mürbe werde. Die Partei
und ihre Führer ſeien vor dem Lande und vor der Krone für
ihre Ueberzeugung mannhaft eingetreten.

Oeſterreich Ungarn und Bulgariens Unabhängigkeit.
An den Vertreter Oeſterreich-Ungarns in Sofia ſind am Mon-
tag Weiſungen über die Anerkennung der Unab-
hängigkeit Bulgarien s ergangen, da durch das türkiſch
bulgariſche Uebereinkommen, in welchem die Türkei die neuge
ſchaffene Lage anerkennt, und welches offiziell zur Kenntnis der
öſterreich ungariſchen Regierung gebracht worden iſt, die
Intereſſen der Orientbahnen vollkommen gewahrt erſcheinen.

Das öſterreich-ungariſch-türkiſche Ententeprotokoll. Der
Austauſch der Ratifikationen des öſterreichungariſch
türkiſchen Ententeprotokolls hat Montag vormittag ſtattgefunden.

Frankreich. Nach einer Meldung aus Villefranche
nahm Präſident Fallières in Begleitung des Herzogs von Genug
und des Prinzen Naſtumoto Montag vormittag die Parade über
die italieniſchen Schiffe ab. Bei ſeinem Erſcheinen wurde derPräſident mit Hurrarufen begrüßt. Die Muſt ſpielte die Mar-
ſeillaiſe. Das Wetter war prächtig. Eine ungeheure Menge

s auf den Hügeln, welche die Reede beherrſchen, ange

ammelt. n t

Rußland. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus PeterChef Peter ber er Woldhen Pelires Genn e
Geraſſimow, wird im Zuſammenhang mit der Affäre Lapuchin maſe

Anklage geſtellt. unteMarokko. Nach einer Meldung aus Fes lagerte
23, d Mts. eine ſtarke Mahalka der Beni er
Wegſtunden von der Stadt entfernt. Der ſich allgeme
Beliebtheit erfreuende Scheriff Mulay abd Es am el m
hat ſich zu der Mahalla begeben, um die Beni M'ter mit i

Machſen auszuſöhnen. enhat en von terat ein Amendement zum Tarifentwurf eingebracht, dasKopfſteuer von 12 Dollars für re

vorſieht tereneznela. Wie die „Aſſociated Preß“ aus Port ofmeldet, hat der Präſid e von et e zu e die g.
ſidentſchaft zeitweilig dem Vizepräſidenten Velutini
tragen und eine Erholungsreiſe angetreten. der

Aus Nah und Fern.
Eine heftige Exploſion ereignete ſich, wie wir aus Ne

erfahren, Montag nachmittag an Bord des U nterſeebon!
„Foca“, während man mit Verladen von Benzin beſcha
war. Wie verlautet, würden ſieben Perſonen getvon denen drei bereits aufgefunden worden ſind. Die Zahl t
Verletzten iſt noch nicht ermittelt. Um weitere Erxploſen
verhindern, verſenkte man das Boot im Hafenbaſſin
Herzog von Aoſta beſuchte die Verletzten.

Vier Bergleute verſchüttet. Auf der Zeche Eintracht-Tieft
in Freiſenbruch wurden Montag nachmittag durch Kohlenfall n
Bergleute verſchüttet. An der Befreiung der Verſchütteten a

eifrig gearbeitet. nDie ausſtändigen Wollkrempler. Jn Mazamet, wo
Wollkrempler ſeit Wochen ausſtändig ſind, iſt in der Nacht an

26. er. eine Wollſpinnerei niedergebrannt
gleicher Zeit explodierten zwei Dynamitpatron
an den Toren zweier Wollkrempeleien.

Alte franzöſiſche Volkslieder. Bei dem GCalakonzert im qu
haus zu Wiesbaden am 18. Mai, dem auch der Ka i
beiwohnen will, wird zum erſten Mal in Deutfjchlant
ein franzöſiſcher Männergeſangverein mitwirhe
W auf Wunſch des Kaiſers alte franzöſiſche Volkslieder

ragcan.
Beim Kohlenſuchen auf der Schlackenhalde der Zeche Proſpen

bei Eſſen wurden zwei Knaben durch glühende Schlacken berg

urg: d

Senator Overnm

Ne

mS vor

ſchüttet. Einer wurde getötet, der andere hoffnungslos ver
brannt.

Geſtrandet. Der Dampfer „Skandia“ der Hamburg
Amerika-Linie iſt bei Hongkong geſtrandet.

Letzte Telegramme,
Zur Reichsfinanzreform.

Berlin, 27. April. Jm Einverſtändnis mit Le
Reichsſchatzſekretär lüd der Vorſitzende der
konſervativen Reichstagsfraktion fi
heute abend die Vorſitzenden der an
deren bürgerlichen Fraktionen zu einerBeſprechung ein über den konſervativen Wertzu
wachsſteuer-Antra g. Die neuerlichen Beſprechungen
die die Finanzminiſter der größeren Bundesſtaaten an
Sonnabend abgehalten haben, führten zu keinen endgiltigen
Beſchlüſſen über die Auswahl der Erſatzſteuern. Am
ausſichtsvollſten gelte nach wie vor die Erhöhung des
Kaffeezolls.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 26. April. Das Militärluftſchiff

Groß II unternahm heute abend noch einen zweiten Auf
ſtieg, bei dem es in etwa einſtündiger Fahrt über Char
lottenburg und Halenſee verſchiedene wohlgelungene Be
wegungen ausführte. Bald nach 7 Uhr erfolgte die Landung
glatt auf dem Tegeler Schießplatz.

Berlin, 27. April. Zur Uebernahme der Luftſchiff
ſtatiom Metz, wo das ſtarre Reichsluftſchiff 2 I, das un
ſtarre Militärluftſchiff Parſeval II und ein halbſtarres
Großſches Luftſchiff ſtationiert werden, reiſt heute Haupt
mann George mit einem Sergeanten und 12 Luft
ſchiffern ab.

Ein Maskierter.
Sonneberg, 27. April. Auf der Strecke nach Koburg

wurde in einem Bahnabteil eine dreizehnjährige Schülerin
von einem maskierten Manne überfallen, gewürgt und ihre
langen Zöpfe beraubt. Der Maskierte ſprang aus den
fahrenden Zuge.

Entwendung diplomatiſcher Schriftſtücke.
Bern, 27. April. Jn Lugano ſind in dem entwendetel

d mit Wertſachen auch diplomatiſche Schriftſtücke entrench
worden.

Die Exploſion an Bord der „Foca“.
Neapel, 27. April. Nunmehr iſt feſtgeſtellt, daß durch di

Exploſion auf dem Unterſeeboot „Foca“ 13 Perſonen verleht
wurden.

Bulgariens Unabhängigkeit.
Sofia, 27. April. Heute werden beim Miniſter des Aus

wärtigen die Vertreter der Dreibundſtaaten er
ſcheinen und mitteilen, daß die Unabhängigkeit Bul
gariens anerkannt ſei.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 26. April, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen werden die Eingaben des dritten

kommunalen Vereins wegen der Bedürfnisanſtalt an
der Herrenſtraße und des Allgemeinen Bürgerber
e ins wegen des Landverkaufs bei Freybergs Garten bezw. e
Reviſion der Bauzonenordnung vorgelegt; jene wird auf 14 Ti z g vorgelegt; j nzurückverlegt, weil man einen Magiſtratsantrag erwartet, u
wird dem Bauausſchuß überwieſen. Von der Zentralverwall
des Gaswerks Giebichenſtein iſt eine Gegenpetition mit
Unterſchriften eingegangen, die ſich gegen die Gegner des
werks richten. Dieſe Petition wird zu den entſprechenden früheren

zurückgelegt. n in ſeiDann teilt der Vorſteher mit, daß Stadtrat Dön itz
Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat. e
rat Dönitz iſt ſeit 1884 Stadtverordneter, ſeit dem Jun
Stadtrat. Da Stadtrat Dönitz ſeit Dezennien erfolgreich für v
Wohl der Stadt gearbeitet habe, ſo ſähen ihn alle mit großem
dauern aus ſeinem Amte ſcheiden. Jhm zu Ehren er hen
ſich die Stadtverordneten von ihren Plätzen t
weitere Magiſtratsmitteilung in dieſer Angelegenheit wird Je
geſchloſſenen Sitzung gemacht werden. (Siehe beſondere An

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
'1. Jn unſerer Stadt ſind zurzeit 18 Be d n R

ſt alten vorhanden, die von Wärterinnen bedient wer nie
Reinigung, Bedienung und Beaufſichtigung der Anſtalten die
ſtand bisher dem Tiefbauamt. Der Magiſtrat hat beſchiehee
Reinigung vom 1. April 1909 ab der Straßenreinigung r vor
tragen und außerdem im Betriebe folgende Aenderunget

Vom 1. April 1909 ab ſoll die Arbeitszeitzunehmen:
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Wärterinnen verkürzt werden. An den meiſten Anſtalten ſollen
wei Wärterinnen abwechſelnd Dienſt tun. Für jede Arbeits-
chicht ſoll die Wärterin einen Lohn von 1 Mk. erhalten. Die
Benutzungsgebühr für die Kloſetts ſoll von der Wärterin gegen
Perabfolgung eines Kontrollzettels erhoben werden; die einge
nommenen Beträge hat ſie allwöchentlich unter Vorlegung eines
Kontrollbuches an die Verwaltung abzuliefern. Um die Neu-
regelung durchführen zu können, iſt eine Mehrausgabe von 4951
Mark erforderlich, jedoch iſt zu erwarten, daß dieſe Mehrausgabe
durch die Einnahmen aus der Benutzung des Kloſetts gedeckt
werden. Die Verſammlung tritt dem Magiſtratsantrag bei.
(Referent Stadtv. Springer.)

2. Für das laufende Jahr wird ein Geldpreis von 1000
Mark zu dem im Oktober auf den Paſſendorfer Wieſen ſtatt
findenden Rennen des Sächſiſch Thüringiſchen
Keiter- und Pferdezucht- Vereins bewilligt. (Refe-
rent Stadtv. Engelcke.)

3. Bei einem Neubau des Buchbindermeiſters Elſter in
der Oleariusſtraße Nr. 2 entfallen nach der feſtgeſetzten Flucht
linie von dieſer Straße 15 Quadratmeter Land zu dem Grund-
ſtücke. Elſter will dieſe Parzelle zum Preiſe von 70 Mk. für den
Quadratmeter erwerben. Dem Verkaufe zu dieſem Preiſe wird
auf Antrag des Referenten (Stadtv. Reichardt) zugeſtimmt.

4. Der Kaufmann Louis Haas (in Magdeburg) hat von dem
ehemaligen Zuckerſiederei- Grundſtücke drei Parzellen (zuſammen
260 Quadratmeter) fluchtlinienmäßig zur Glauchaerſtraße abzu
treten und drei andere Parzellen (zuſammen 57 Quadratmeter)
zum Grundſtück zu erwerben. Es wird beſchloſſen, Fläche gegen
Fläche auszutauſchen und für das mehr abzutretende Land eine Ent
chädigung von 50 Mk. für den Quadratmeter zu zahlen. Sollte
Haas ſich mit dieſem Preiſe nicht einverſtanden erklären, ſo ſoll
die Einleitung des Enteignungsverfahrens beantragt werden.

5. Auf den Grundſtücken Weingärten Nr. 29 und 30 entfällt
bei Neubauten nach der Fluchtlinie eine Parzelle von 9 Quadrat-
metern Flächeninhalt zur Straße, eine andere Parzelle,
s Quadratmeter, von der Straße iſt zu erwerben. Beide Par
zellen ſollen gegeneinander ausgetauſcht werden. Die Verſamm-
lung ſtimmt dieſem Beſchluß zu.

6. Jn Sachen der Enteignung von Parzellen der Grund
ſtücke Mansfelderſtraße Nr. 44 und Hafenſtraße Nr. 45 bis 47,
den Kehſeſchen Erben gehörig, hat der Bezirks- Ausſchuß
zu Merſeburg die Entſchädigung für das Grundſtück Mansfelder-
ſtraße Nr. 44 mit 45 Mk. für den Quadratmeter, zuſammen
4410 Mk. und für die Grundſtücke Hafenſtraße 45 bis 47 mit
20 Mk. für den Quadratmeter, zuſammen 4380 Mk. feſtgeſetzt.
Hiermit erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden.

7. Der Maurer- und Zimmermeiſter E. Hoppe läßt die alten
Baulichkeiten Friedrichſtraße Nr. 1 und Kapellengaſſe Nr. 8 und 9
niederlegen. Bei einem Neubau entfällt nach der planmäßigen
Fluchtlinie eine Parzelle mit 9 Quadratmetern Flächeninhalt zur
Friedrichſtraße, während an der Front des Untkerberges ein
ſchmaler Landſtreifen von 1 Quadratmeter Größe aus der Straße
zur Bauſtelle zu erwerben iſt. Es wird beſchloſſen, Fläche gegen
Fläche auszutauſchen und für das mehr abzutretende Land eine
Entſchädigung von 80 Mk. für den Quadratmeter zu zahlen.

8. Jm September 1908 iſt der Ankauf des Grundſtücks
Mauerſtraße 20 genehmigt worden. Das Haus ſollte noch ſo
lange ſtehen bleiben, bis die jetzt herrſchende Wohnungsnot be
ſeitigt iſt. Jetzt zeigt ſich, daß die Jnſtandſetzungen nach dem An
ſchlage des Hochbauamtes einen Koſtenaufwand von 1700 Mk.
erfordern würden. Nun ſoll das Grundſtück Oktober 1909 abge
brochen werden. Gegen dieſen Antrag ſprechen ſich mit Rückſicht
auf die Wohn ungsnot u. a. die Stadtvv. Greßler, Blumen-
tritt, Kobert, Kühme aus. Ein Antrag Stephan, die Sache
erſt noch dem Baugusſchuß zu überweiſen, wird an

r Der Referent der Punkte 4 bis 8 war Stadtv.
ygas.

9. Der Ingenieur Paul Schreck, Huttenſtraße Nr. 6, hat um
baldigen Ausbau der Hutténſtraße gebeten; zum
nindeſten ſollte einſtweilen der Bürgerſteig von der Merſe

ourger bis zur Liebenauerſtraße auf der nördlichen Seite der
Huttenſtraße ausgebaut werden. Die Verſammlung geht über
dieſe Eingabe zur Tagesordnung über, ebenſo wie über

10. die Bitte des Bezirks Halle a. S. des Deutſchen Rad
fahrerbundes, der bei Neuanlegung und Neupflaſterung von
Straßen rechts und links einen ſchmalen Streifen für Radler
freizulaſſen und dieſe durch eine andere Art Steine (ſog.Schlacken-
ſteine zu kennzeichnen, gebeten hatte. (Referent Stadtv.
Stephan.)

Punkt 11 fällt aus.
12. Die Schmiede-Zwangs-Jnnung hatte gebeten, in den

ſtädtiſchen Schmiedewerkſtätten nur die allernötigſten Arbeiten
zur Ausführung zu bringen, alle übrigen Schmiedearbeiten aber
und namentlich den Hufbeſchlag von den hieſigen Schmiede-
meiſtern ausführen zu laſſen. Da das ſchon geſchieht, wird
über die Eingabe zur Tagesordnung übergegangen. Referent
Stadtv. Döhler.)

13. Zur Frage der Reinigung der Straßen von
Schnee und Eis ſtanden folgende Eingaben zur Beratung:
1. Eingabe der Vereinigung der Fuhrherren und
ſonſtigen Geſchirrhalter, 2. die des Buchhändlers Heinicke, die
Straßenkreuzung Barfüßerſtraße-Schulſtraße ſchneller von Schnee
und Eis zu befreien, da bei der Enge dieſer Kreuzung Gefahren
für Anwohner, Vorübergehende und Fuhrwerke vorliegen,
3. die des Spediteurvereins, der außerdem bittet, in
Zukunft Vorkehrungen zu treffen, daß die Abfuhr der Schnee
maſſen wie früher geregelt wird, als die Straßenreinigung noch
den Hausbeſitzern oblag, und 4. die des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen, die dahin geht,
daß die Schneeabfuhr im März 1909 eine ungenügende geweſen
ſei. Das bei der Schneeabfuhr angewendete Syſtem ſei verbeſſe
rungsbedürftig, aber auch mit den aufgewendeten Mitteln hätte
die Abfuhr ſachgemäßer und erfolgreicher geſchehen können. Es
ſoll in Erwägung gezogen werden, ob die Erfahrungen des letzten
Winters nicht eine Uebertragung der Schneeabfuhr oder der
ganzen Straßenreinigung nach Revieren an pribvate Unter-
nehmer ratſam erſcheinen laſſe. Der Petitionsausſchuß be-
antragte u eber weiſung der Eingaben an den Magiſtrat
zur Berückſichtigung. Daß die Schneefortſchaffung mangel-
haft geweſen ſei, hätte die geſamte Bürgerſchaft zugegeben. Der
Antrag wird angenommen; die verſchiedenen Bitten ſollen die
Petenten erſt beim Magiſtrat anbringen. Referent für 12 und
13 Stadtv. Döhler.)

14 und 15. Der Zentralverband der Handlungsgehilfen
und -Gehilfinnen Deutſchlands (Sitz Hamburg) und das Gewerk
ſchaftskartell zu Halle a. S. haben petitioniert um Einführung
der Arbeit sloſenverſicherung nach dem Genter Syſtem
und unterbreiten zu dieſem Zwecke eine Reihe von Bitten. Die
Eingaben gehen an den M agiſtrat zur Erwägung,
(Referent Stadtv. Greßler.)

„16. Der Viktualienhändler Karl Wernecke hat um Ver
ung des Schadens gebeten, der ihm infolge Ueberſchwemmung
d Kellers im Grundſtück Feldſtraße 4 durch Verderben ſeiner
m lagernden Waren entſtanden iſt. Der Geſamtſchaden be-
aufe ſich auf 150 Mark. Die Eingabe wird dem Magiſtrat zur
rwäzung überwieſen. Referent Stadtv. Thiele.)

M a Der Kaufmann Bauchwitz hat gebeten, der auf dem
nd tplatze vor ſeinem Grundſtück aufgeſtellten Trinkhalle einen
den Platz anzuweiſen, da ſeine geſchäftlichen Intereſſen durch
C letigen Stand geſchädigt würden. Der Magiſtrat ſoll die
ache erwägen. Referent Stadtv. Neſſe.)

um Be ſt ehemalige Meldeſchreiber Friedrich Ollendorf hat
t ewilligung von Ruhegeld gebeten, nachdem ihm ſeine
ung gekündigt worden iſt. Es wird über dieſe Eingabe

geren zur Tagesordnung beſchloſſen. Referent Stadtv.

berichtſtelle
Weizen: Durum I prompt 248 Mai Juni 2471 Roſafé
80 kg ſchwimmend 250

19. Die Eingabe des ſozialdemokratiſchen Turnvereins
Fichte, ihm die Turnhalle auf dem Böllbergerweg wieder zu über
laſſen, wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung übergeben.
(Referent Stadtv. Greßler.)
ledige iſt die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er
edigt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.,, den 27. April.

Eine Ehrung des Stadtrats Dönitz. Herrn Stadtrat
Dönitz, der ſein Amt als Stadtrat aus Geſundheitsrückſichten
niedergelegt hat, wurde geſtern abend in der geſchloſſenen Sitzung
der Stadtverordneten die Würde eines Stadtälteſten
einſtimmig verliehen.

Börſen- und Handelsteil.
Deutſche Reichs und preußiſche konſolidierte Staats

anleihe. Wir verweiſen auf den in der geſtrigen Abendausgabe
enthaltenen Proſpekt über 400 Millionen Mark vierprozentige
Deutſche Reichs und preußiſche konſolidierte Staatsanleihe und
machen Jntereſſenten darauf aufmerkſam, daß die Vereini-
gung Halleſcher Bankfirmen, deren Mitglieder wir
nachſtehend namentlich aufführen, Zeichnungen dafür
koſtenlos entgegen nimmt: D. H. Apelt Sohn.
B. J. Baer. Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle
a. Saale. Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a. S.
G. H. Fiſcher. Frenkel Poetſch. Friedmann K Co.
Friedmann Weinſtock. Gewerbebank, e. G. m. b. H.
Ernſt Haaßengier K Co. Halleſcher Bankverein von Kuliſch,
Kaempf Co. Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen. H. F.
Lehmann. Peckolt K Raake. Robert Roſenberg. Paul Schauſeil

Co. L. Schönlicht. Schweinsberg K Schröder. Spar- und
Vorſchußbank. Reinhold Steckner. Woldemar Thoß.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 26. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis

des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s.
79/80 kg ſchwimmend 2503 März April 250 C Barletta Ruſſo

April Mai 251 Ulka 9 Pud
30 ſchwimmend 251 10 Pud April Mai 2521 Sibiriſcher
74/75 kg prompt 235 A.
2591 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 134 AC,
April 130 Mai 1303 Juni 1301 A. Hafer: Nordruſſ.
50/51 Kg 3 April Mai 179 4748 kg Mai Juni alt 180
La Plata 46/47 kg ausgeg. 170 Mai s: La Plata April Mai
147x Mai Juni 146 AC, Mixed ſchwim. 165 Odeſſa April-
Mai 149 Mai Juni 1482

Berlin, 26. April. Berliner Produktenbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
243--245 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 240,25--240,75 A.
Juli 233,50 234,50 Ac, September 210,50 211,25--211,00 A.
Roggen, inländ., 175,50 176,50 C. ab Bahn und frei Mühle, Mai
175,75-- 176,25 176,00 Juli 181,75--182 Sept. 175,75 bis
175 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 196
bis 204 mittel 191 195 gering 187--190 ruſſ. und
Donau mittel 177 bis 187 gering 171 176 A. ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 172,00 172,00
runder 174,00 177,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00 186,00
ruſſiſche und Donau leichte 143 bis 146 ſchwere A.
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländ. Futterware
mittel 190 197 Taubenerbſen 198--206 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 30,25--32,50 A. Roggeymehl 0 und 1 21,80 bis
23,90 A. Weizenkleie 11,70--12,25 A. Roggenkleie 11,60--12,20

Mittagsbörſe: Weizen inländ. 244,00--245,00 A. ab Bahn, Mai
210,75--242,00-241,75 Juli 234,25 235,50 AC, Oktober
211,25--212,00 Roggen, inländ. 176,00 176,50 C ab Bahn,
Mai 176,25--177 176,75 Juli 181,75--182,75 September
175,25--177,00 176,75 A. Hafer Mai 178,00 178,25 178,00
Juli 179,50 179,25 179,75 A. Mais Mai 165 A. Weizenmehl 00
30,25 bis 32,50 A. Roggenmehl 0 und l 2l,70 bis 23,90
Mai 22,05 Juli 22,50 22,55 A. Rüböl Mai 52,90 52,60 bis
52,70 A., Oktober 53,90 -53,5053,80

L. Weltmarkt, Berlin, 26. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
241,75, Juli 235,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 215,75, Mai 192,25.
Chicago Northern J Spring, Mai 184,75, Juli 165,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 193,80. Paris Lieſerungsware April 205,00.
Budapeſt Lieferungsware Mai 239,65. Odeſſa Ulka 926 3 407
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,75,
Juli 182,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 178,00, Juli 17975. Mais: BerlinLieferungsware Mai 165,00. Newyork mixed Mai 127,80. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürunberg, 24. April. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche wurden 500 Ballen umgeſetzt ſowohl für Export
wie für Kundchaftszwecke beſtand nur ſchwache Frage. Die Zufuhren
betrugen 400 Ballen. Die Preiſe ſind unverändert gedrückt bei ruhiger
Stimmung.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 10 mittel
do. bis 25 prima bis 32 Gebirgshopfen bis 42 geringe
Aiſchgründer bis 10, mittel do. bis 22 prima do. bis 32
geringe Hallertauer bis 12 mittel do. bis 35 A. prima do. bis
55 Hallertauer Siegelgut bis 62 AC, geringe Elſäſſer bis 12
mittel do. bis 30 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 15 mittel do. bis 35 prima do. bis 60mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 AC., do. ſchwere Lagen bis 65 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 26. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
10,80 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 5 pr. Kalkſtickſtoff, 19 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,80
Superphosphat 17--19 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—562
7,50 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,30 Maizenafutter
26--30 90 7,20 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,90 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,40 helle
Biertreber 26—-30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 26. April von der Preisbericht

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen

Mai Juni 234 AC, Auſtral. Jan. Febr.

ladungen von 10000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,45--2,70 andere rote Sorten 2,00- 2,20;
Magnum bonum 2,50——2,65 Weiße runde 2,00 2,15. Magde-
burg, Rote Daber 2,25—2,50 andere rote Sorten 2,00--2,25
Magnum bonum 2,50-—2,75 Weiße runde 2,00--2,25; Gelbfleiſchige
weiße 4,00--4,25. Salzwedel, Rote Daber 2,50; andere Sorten
2,20 Magnum bonum 2,65 Weiße runde 2,15. Futter- und Brenn-
ware. Berlin, Rote Daber 1,80-—2,00 Andere rote Sorten 1,80
bis 2,00 Weiße Sorten 1,80-—2,90. Magdeburg, Rote Daber
1,50 Andere Sorten 1,50 Weiße Sorten 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beutnitz 9,00 (bez.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 (bez.),
9,50 10,00 (Verk. 8,60-—8,80 (Käuf.), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,10 (bez.), Döhrings-
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez.), Genſchmar 9,00—-9,50 (bez.), GroßGräditz b. Kreidelwitz 7,50
(bez.), Großendorf Kr. Hohenſalza 8,00 (bez.), Grunzig Kr. Mefſeritz
8,00--8,10 (Käuf.), Hankensbüttel 8,40-—8,60 (bez.), Hartowitz bei
Montowo Kr. Löbau (Weſſpr.) Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (bez.),
Heinersdorf (Kr. Lebus) Station Trebnitz N. M. 8,75 (bez.), Kempen
b. Lübzow Stat. Dominke 8,00 und 8,25 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen
7,90 (bez.), 7,65 (Käuf.), Lindchen bei Petershain N.-L. 8,25 (Käuf.),
Maldeuten i. Oſtpr. 8,50 und 8,70(bez.), Marzenin Brennerei-Genoſſenſchaft
8,30 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 8,00 (bez.),
Mondſchütz Kr. Wohlau 8,00 (bez.), Muttrin Kr., Stolp 8,00 bis
8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 8,10 (bez.), Praſſen Kr. Raſtenburg 8,20 (bez.),
Puſchkowo, Bez. Breslau 8,00 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen
8,90 (bez.), Stöcken bei Wittingen i. Han. 8,50 (bez.), Thyman bei
Mühlen (Oſtpr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen)
7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50 (Käuf.), Wit-
tingen i. Han. 8,45-8,50, Wormsfelde b. Stolzenberg 8,60 (bez. für
April /Mai), 9,10 (bez. für Juni), Züllichau Kartoffeltrocknungs
Genoſſenſchaft 8,20 (bez. f. April. Schnitzel: Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,25 (bez.), Schlabendorf bei Zinnitz 8,00 (bez.), Soldin Kartoffel-
trocknungsfabrik 8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 26. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75--23,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 26. April. Kartoſſelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartoſſel
mehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. April. Spiritus matt, April 21 G.,
April-Mai 21 G., MaiJuni 21 G.

Paris, 26. April. Spiritus behauptet, April 39,75, Mai 40,00,
MaiAug. 40,50, Sept. Dez. 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. April. Rüböl loko 59,00, Mai 58,50.
Hamburg, 26. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amfßterdam, 26. April. Leinöl flau, loko 23, Mai 22/g,

MaiAuguſt 227/, Sept. Dezbr. 227/, Januar April 22
Paris, 26, April. Rübvi ruhig, April 63,25, Mai 63,00,

MaiAuguſt 63,00, Sept.Dez, 63,50.
W. Peſt, 26. April. Raps per Auguſt 14,65 Gd., 14,75 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 26. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

RNendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April 21,05, per Mai 21,05, per Auguſt 21,35, per Oktober 19,95,
per Dezember 19,90, per März 20,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 26. April. 96 o Java Zucker prompt ſtetig, 11 h. 41 d.
Verk. Rüben Rohzucker April ſtetig, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. April. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 34 G., September 33/, G., Dezember
321/, G., März 32 G. Tendenz: ſtetig.
t Amſterdam, 26. April. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 30.

Havre, 26. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 44,75,
Sept. 43,00, Dezember 42,25, März 42,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 24. April. Kaffee. Zufuhr 3000 Sack
in Rio, 2000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeun, 26. April. Baumwolle, Stetig, Upland middling

loko 52 Pfg.
ÄAntwerpen, 26. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,771 bez., Februar 5,62 bez. Behauptet,
Liverpool, 26. April. Baum wollle.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stketig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,39,

per April-Mai 5,39, per Mai-Juni 5,39, per Juni-Juli 5,43, per
Juli-Auguſt 5,47, per Auguſt-Septbr. 5,44, per Sept.Okt. 5,41, per
Okt.Nov. 5,39, per Nov.Dez. 5,87, per Dez. -Jan. 5,36.

Umſatz 10 000 Ballen.

Petroleum.
Hamburg, 26. April. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,00.
Metalle.

Amſterdam, 26. April. Bancazinn feſt, loko 81
London, 26. April. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 578/ Lſirl.,

per 3 Monate 588 Lſtrl., Blei, ſpan., 138 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 133/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgoew, 26. April. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 47 eh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 26. April. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
724 Rinder, und zwar 244 Ochſen, 20 Kalben, 275 Kühe, 185 Bullen,
528 Kälber, 580 Stück Schafvieh, 2211 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 4043 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 76, II. 69, I. 60,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 70,
II. 65, III. 56, IV. 48, V. 40 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 47, III. 35, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 36,
II. 33, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 58, IV. 58 C. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 573 Rinder,
und zwar 193 Ochſen, 17 Kalben, 234 Kühe, 129 Bullen; 526 Kälber,
462 Schafe, 2194 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber und Schafe langſam, Schweine
mittelmäßig.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. New-York, 26. April. Roter WintereWeizen loko 140, per

Mai 124, per Juli 114, per Sept. 1067/, per Dez.
Mais per Mai 778/,, per Juli 75 per Sept. 748 Mehl 4,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 26. April. Weizen per Mai 1187 per Juli 106
Mais per Juli 67

NewYork, 26. April. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 26. April. Schmalz Weſlernſteam 10,70, Rohe und
Brothers 11,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Vierbach; Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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93 52 r wernkl d

öGrochw ded a
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x 78 40 Halle -Hettst c
91.00B 3 on b. a

93.25b Meocin

er

750 hoibeſſeaſſs a

x 95.00B
d.

en Kred 1
Lom. u. Diskb 1

do. 96 98 3 00. So an. Prvtbà Alsen P.-6. 2 Dariast. Mk.
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Berl. Braunk. Deutsehe Bk.Beri.-Oh. Str. do. Effekt. B.
do. do. 2 do. Hypoth. B.

Bert. Elekt. W z Jäo. Nation B.
do. unk1912 W e. Uebors.

do. unk 1908 a *4102. 50 Dis Komm
do. HGKaisvh Dresdnerbk.

do. unk 1912 do. Bankver.iPBochum.B Elberf. Bokr.
Brsoh Kohſ.3 Erfurter Bnk.
Brownboveri Essener Bkv.

3IBuder. kis. 3fc*4 99.50b do. Kredit
Burb. Guks. 3 a *5 104. 00b G Gotha Grdkr.

Calmand4sbs do. r(Charl. Czrn 3 Hamb. m3IChfabWeil 2 hangoy haoi
do. HildesheimCont. Wass. 3 lmm. u. Vrk.

Crefld. Str. 8 Kielor BanDess. Gas6.5 l b. V. B.
t. Sierbr. 3 lancbank

ä IDt. kisb.80.2 Leipr. Ord. 4.
do. 8. il 2 Läb. Com. Bk.

t. Kabehw. 3 z luxemd. Int
Ot.-Allt. Tel.

OtkaisG.u10 2t. Wassrw. do. Privatb
Dt.-Lux. Bgw Mecklb. B. 4

do. do. hypothbO. Nied. Tel. Meining. do
O. Vebrs. Es a Mitteld. Bodk
Donnersmkh do. Kredithdo. unk. 06 Mittelth. Bk
Dorstf.Gew 2 Mälh. a. R. Bk200 Drtm.Va 110 at.-Bk. f. Dt

ſeeltte

Zadische B.
3. f. Brauer. l. 4] 0

Jarm.Bankr.
do. Kreditbk.
öayr. B. f. H.ul

J

J

Br. Hand. 68.
do. Hypoth. B. 1

do. Kassenv. I
do. Maklerv. J
Bras. k. f. Dt.) 7
8raunschw B. 1
do. Hano. Hyp 1

3 IörslOkb. abg 1

S

r O O

S

S 125.50b G. Kurfürstd
116.256 [dohchbsehä
149.5066 her Co.

55

s 5000 Zöspord. W

138.406 zit u. 711

do. V.-A

do. Elekt. G.
do. Häusoerdb.

Aumio.-lnd.

Angab. Stag.

Archimedes
Arenbrg bgb
ArasdortPap
Aschatfab. P.

Bad Anilio
Zaeré&st. Mt.

3afcke, Tell.
3k.f. Bgb. u.

Bamb. Mälz.
3areealonakl

hart 4C0]3asalt Akt. 9.

8aug bMeustſ-
do. Kais W8tr

Baul. Soestr.

v. Neissens

do. abg. V. A.
C. 8lumwe&s

do. Gusssthl.
8006. Berl. N.

Aach. Spinn
Accum.-fab.
do. Boese V.
A-6.f Anilinf.
do. f.Bauausf
do. fbär stand

;Ido. Mot.lad
o. Pappenf
MdlerCem kr
Adler Fahrr.
Admiralsg 6.

135. 50b0Elberf. farb.
3.00b6 do. Papierfb.

310.69hb6 E. Licht u. K.
75.506 do. Lief.-Ges
139.00 do. Ciegnitz
75. 00 do Vnto. Zür.
J 76.75b6kmailUÜllrie

313.5006krämsd. Sp.

69.0006]0. Erast&b0.
69.00B kschu bergu

114.500 Essen. Stnkb
119.756 Faber Blst.
233. v fag. ca

d219 80r0Faſrenstörd

.0Ob fein dute-Sp

72 5060Mhle. Rüning

82.00bGMühlh. Brgw.
125. 2566MälterGumm

S

Alsxanderwi

AlfldGron. Pp do. Westend
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d

S

Nienb. kis. ab

Nitritfabrik
132 000 Nordd. Eisw.

136.25b do. do. V.-A.
156.00bG do. Gummi
165. 00b d. dutesp LA

75b do. do.16900 do. lagerh.
136.756 do. lLedoerp.
176.00b Gd. Spritwk.

.GOb do. Stein z
135.250 o. Trik.97.50b do. d
116.00b6NMordhaus T
174.00bBordpark02 b ords. fiseh.

968.2566Mrnb. Herk. W

179.906B Obsehl. E. B.
200. 00b do. Eisenind.
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Alsen Prtl. C.
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O

SMAnnen. Gusst
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Aquar. abg.

J

e

e
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120 00b ab. Kupf.
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i16.00b0 passage Ab
143 so Paukseh M.
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164.75bBPonig. Msch.

103. 00b6 t214 25b do. ierenn

97. 10b6Greppin. W.
12656 Grevobrojch
169.500 Gritrner M.
175.00b0] Gr. Lichter

160 5066 Gutmann

r ſeltenalbPa
122.03b0Hagen.
77.50b6Haſſesche M.

242. 50b6 Hamb. El.- W.

112.80bHanälg. f. Gr.

94.70b st. Belleall.

165. 00bG do. Immobil.
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168 250 o. Gichor.f. 1
e do. klekt.- W. 7
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1
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1
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1
J
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1

1
4

1
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5

u
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en J

e
do. Spiegel

138.00b do. Stahlwrk.

O O

e

S
do. Sprengst
Rheydt, el. F.
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S

S. Riehmshn.
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Rosenth. Pra

0

15 225. Ob Heinrichsh 7 l
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Sächsböh(
do. Gussst.
do. Kartonn.
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0

0
J

J
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1

7

1
J

4
2

4

0

7

7

1
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1

7

1

1
7
J

1

1

1
7

J

0

7

1
1

1

1

1

e

o. delist.

Luth. Bschw.

Marie ks. Bg.

MehWblind.

Meggen. Vw.

Q. S C

2 z

e rege

do. Bod. A. G.
do. Gas A.-6.7
do. Grunewldſ
do. Obri. Glas
do. Phot. Ges.
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Mdsohl. El. W.

v

ne

do. V.-A.

do. Zucken

e

80 P. Oest. N.
1 M. Banco: 1,50.
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e
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2

S S
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e

e
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u

e

133. den Meteren

153.50b6VogelTol. Dr.
61.00B Vogtl. Masch
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103.00bBIVoſgt&Wind.
95.30b Vorwaärts 88.

159.0066Vorwohl. P.
182 50b6 Wandererf
107.00 b Warstein. Gr

74.500 WukGelsenk
154.90b Wegel. &Hbn
181.506 Wenderoth

194.90b w n
232.25

e

S

S

S o

2 72 h

e

S S -Sa
ehe e

S

d

a Witten. Clas 7
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C

i05 89b6 e
01.506 N. Russ. Gold p don r

7. v Amerikan. n
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